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wart feine ewige Jugend beweif‘c. In der Durchführung des Einzelnen jedoch be—
wahrt der Künftler volle Freiheit und läfst eine große und tiefe Empfindung in der
\Ionumentalität des Aufbaues und in der Anwendung und Durchbildung der archi-
tektonil'chen und fchmückenden Einzelmotive erkennen. Fig. 338 u. 339 geben ein
verwandtes Motiv, die eine in einfacherer, die andere in reicherer Ausbildung wieder.

Fig. 336.

 

  
 

 

 

Fig- 337.

 

 
Anficht.

 

 

 

 
 

  

 
Grundril's.

Entwurf zu einem Bismarck-Denkmal für Hamburg von _?ofep/t Reuterx.

Im Grabmal des Diogenes zu Häfs in Kleinafien (Fig. 340 bis 342) ift ein 586.
Motiv angefchlagen, welches die römifche Kunf’c fchon in reichflem Mafse in den
5eptizonien ausgebildet hatte.

In Milet deckte Wiegand als Endpunkt der römifchen Wafl'erleitung auf dem Marktplatz ein

Grabmal

des

Diagmz:

zu Häfs.

HFunnenhaus auf, das [ich als ein hervorragendes Prachtgebäude mit zahlreichen Bildwerken erwies. Das


